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Wirkung und Verbreitung der Schrift... 


Was ist die Bibel? Nicht vom Himmel gefallen (1), viele Verschiedenheiten; aber gemeinsam: alle von Israeliten geschrieben. (2)


Sind die Texte der Autoren authentisch aufbewahrt worden (3)? (Verschiedenes zur Textüberlieferung.) 





Warum schrieb Jesus nichts? Er schrieb nicht mit Tinte, sondern mit Blut, und zwar in unsere Herzen. „C’est l’autographe, c’est le manuscript original de cette lettre vivante que nous avons dans les livres du Nouveau Testament. Et c’est cela qu’il faut vouloir lire dans le Nouveau Testament si l’on veut comprendre.“ Deshalb also keine kritischen Fragen stellen? Im Gegenteil! Je mehr man diese Fragen stellt, desto mehr wird man die konkrete Wirklichkeit, die Geschichtlichkeit Christi Jesu feststellen (5), dazu die Verschiedenheiten der Zeugnisse und deren Primitivität. Doch sie bergen einen einzigartigen Inhalt: „Leur contenu, en effet, c’est l’humble Jésus, celui en qui réside toute la plénitude de la divinité.“


„Lui-même est la Parole vivante, témoignée par toutes les paroles biblique de l’Ancien et du Nouveau Testament.“ In diesem Wort ist das Reich Gottes präsent im Elend der Welt, wie ein Senfkorn (6), vgl. Hebr 11 (langes Zitat S. 7f.). Die göttliche Stimme rief sie (die Vorbilder des Glaubens nach Hebr 11) in die Nachfolge. 


Die historische Frage muß gestellt werden; die Archäologie läßt den Finger immer besser auf die konkrete Wirklichkeit legen.





Die Bibel präsentiert die Universalgeschichte wie ein Buch mit sieben Siegeln. Nur der Löwe aus dem Stamm Juda darf es öffnen. 


Die einzige historische Wirklichkeit ist die Begegnung von Gott und Mensch in Jesus Christus. Ist das wahr oder von Menschen ausgedacht? Ein starker Hinweis ist das Rätsel der Juden.


Niemand bejaht aber die biblische Wirklichkeit, wenn er nicht selbst Mitkämpfer im Kampf des Glaubens ist. (8)


Jesus Christus offenbart die Wahrheit über den Menschen, und durch sein Leben, seinen Tod und seine Auferstehung „il a totalement changé la condition humaine. La Bible nous apprend que le combat de sa foi est le secret du drame de l’histoire universelle...“ Die Gegenwart seiner Majestät im Elend der Menschen ist das offenbare Geheimnis der Bibel.  „C’est cela qui fait d’elle le livre en même temps le plus humaine et le plus divin.“


Um zu erkennen, was Gott uns in der Schrift sagen will, darf man ihr nicht einen zweifachen oder dreifachen Sinn unterstellen und keinen geistlichen Sinn (sens spirituel) über dem sens littéral suchen. (9) Denn das Wort ist Fleisch geworden [hier ist deutlich, daß die Fleischwerdung für Vischer kein Ereignis in der Zeit ist: was in ihr geschieht, gilt zu allen Zeiten, obwohl er kurz danach sagt, daß sich dadurch die Bedinungen des Menschseins völlg verändert hätte!] Es gibt nichts zu spiritualisieren, denn er ist der wahre Immanuel, das Wort, durch das Gott zu allen Menschen redet.... das Geheimnis Jesu Christi. 


Die Menschen der Bibel zeigen auf verschiedene Weise, wie sie am Leben Jesu Christi Anteil hatten und auf Erden durch ihn in Gemeinschaft mit Gott lebten. „Et le Saint-Esprit se sert de toute l’Ecriture pour nous faire rencontrer Dieu d’uns façon concrète dans notre vie cotidienne [sic]. C’est là le sens simple et très précis de toute parole biblique.“ (10)


(S. 11 ist bekanntes Zitat von Luthers Einleitung zum Alten Testament.) 
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